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Beschlussempfehlung und Bericht 
 
des Haushalts- und Finanzausschusses 
 
 
zu dem Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
- Drucksache 17/800 - 
 
2. Lesung 
 
 
 
 
 
Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Nordrhein-Westfalen für 
das Haushaltsjahr 2018 (Haushaltsgesetz 2018) 
 
Einzelplan 06 - Ministerium für Kultur und Wissenschaft  
 
 
 
 
 
 
Berichterstatter    Abgeordneter Markus Weske    
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
Der Entwurf des Einzelplans 06 wird unverändert angenommen. 
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Bericht 
 
 
A Beratungsergebnis des Fachausschusses 
 
Der Entwurf des Einzelplans 06 wurde vom 
 
- Wissenschaftsausschuss     17/388 
und vom 
- Ausschuss für Kultur und Medien    mündlich 
 
beraten.  
 
Zu den Beratungen lag der Erläuterungsband in Vorlage 17/325 vor. Auf die Vorlage 17/350 
(Beantwortung von Fragen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) sowie die Vorlage 
17/351 (Beantwortung von Fragen der AfD-Fraktion) wird verwiesen.  
 
a) Der Wissenschaftsausschuss hat den Einzelplan 06 in seinen Sitzungen am  

22. November 2017 beraten und in seiner Sitzung am 6. Dezember 2017 abschließend 
beraten und abgestimmt. Dort lagen 12 Änderungsanträge der Fraktion der SPD zur 
Abstimmung vor. Das Abstimmungsergebnis und das Abstimmungsverhalten ergeben 
sich aus der Vorlage 17/388 sowie aus den Anhängen. Der Einzelplan 06 wurde im 
Fachausschuss mit den Stimmen der Fraktionen von CDU und FDP gegen die Stimmen 
der Fraktionen der SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sowie der AfD unverändert 
angenommen.  

 
b) Der Ausschuss für Kultur und Medien hat die kultur- und medienpolitisch relevanten Teile 

des Einzelplans 06 in seiner Sitzung am 23. November 2017 beraten und am  
7. Dezember 2017 abschließend beraten und abgestimmt. Änderungsanträge lagen 
nicht vor. Die kultur- und medienpolitisch relevanten Teile des Einzelplans 06 wurden 
mit den Stimmen der Fraktionen von CDU und FDP und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
gegen die Stimmen der Fraktion der AfD bei Enthaltung der Fraktion der SPD verändert 
angenommen.  

 
 
B Ergebnisse des Berichterstattergesprächs 
 
Die Berichterstatter des Haushalts- und Finanzausschusses haben sich mit dem Entwurf des 
Einzelplans 06 befasst. Das Ergebnis der Beratungen ergibt sich aus der Vorlage 17/349. 
 
 
C Votum des Unterausschusses Personal 
 
Das für alle Einzelpläne zusammengefasste Ergebnis der Beratung des Personaletats im 
Unterausschuss Personal ist der Vorlage 17/400 zu entnehmen. Der Unterausschuss Personal 
hat sein Votum zum Personaletat in seiner Sitzung am 12. Dezember 2017 abgegeben.  
 
Änderungsanträge zum Einzelplan 06 lagen im Unterausschuss Personal nicht vor. Der 
Personaletat zum Einzelplan 06 wurde im Unterausschuss Personal mit den Stimmen der 
Fraktionen von CDU und FDP gegen die Stimmen der Fraktionen von SPD, BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und der AfD-Fraktion unverändert angenommen.  
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D Abschließende Beratung im Haushalts- und Finanzausschuss 
 
Das Ergebnis der Beratungen einzelplanübergreifender Anträge ist dem Bericht zum 
Einzelplan 20 - Drucksache 17/1515 - zu entnehmen. Das Ergebnis der Beratungen zum 
Haushaltsgesetz (Text) ergibt sich aus Vorlage 17/1500.  
 
Der Haushalts- und Finanzausschuss hat sich am 14. Dezember 2017 abschließend mit dem 
Entwurf des Einzelplans 06 befasst. Es lagen dort 12 Änderungsanträge der Fraktion der SPD 
sowie vier Änderungsanträge der AfD-Fraktion zur Abstimmung vor.  
 
E Abstimmung 
 
In der abschließenden Abstimmung zur 2. Lesung wurde der Entwurf des Einzelplans 06 mit 
den Stimmen der Fraktionen von CDU und FDP gegen die Stimmen der Fraktionen von SPD, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sowie der AfD-Fraktion unverändert angenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Martin Börschel 
Vorsitzender 
 
 
Anhang: 12 Änderungsanträge der Fraktion der SPD  
 4 Änderungsanträge der Fraktion der AfD 
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Änderungsanträge der Fraktionen zum Einzelplan 06 
zum Haushaltsgesetz 2018 

Sachhaushalt 

Lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag 
der 

Fraktion/
en 

Antrag 
 

Abstimmungs-
ergebnis 

  

 SPD Kapitel 06 042 Johannes-Rau-Forschungsinstitute 
Titel 685 12            Zuschuss an das Bonn International Center for Conversion GmbH  
 
Erhöhung des Baransatzes 

2018 Ansatz lt. HH 2017 
 

von 
um 
auf 

1.000.000 Euro 
30.000 Euro 

1.030.000 Euro 

 
 

 

             1.000.000 Euro 
  
 

 
Begründung: 
Die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft arbeiten sehr erfolgreich und mit einem 
verhältnismäßig geringen Anteil institutioneller Förderung. Gleichzeitig steigen die laufenden 
Kosten kontinuierlich an. Auf Bundesebene hat dies richtigerweise dazu geführt, dass die 
Forschungsgesellschaften und –gemeinschaften mit einer Erhöhung der Mittel um 3 Prozent 
bedacht wurden. Um in Bezug auf die Johannes-Rau-Forschungsinstitute einen Ausgleich der 
Inflationskosten zu erreichen ist daher ebenfalls eine dauerhafte Erhöhung um 3 Prozent sehr 
angemessen. 

Votum des Wissen-
schaftsausschusses 
(06.12.2017) 
 

abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
 
Abstimmung HFA: 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
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Änderungsanträge der Fraktionen zum Einzelplan 06 
zum Haushaltsgesetz 2018 

 
Sachhaushalt 

Lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag 
der 

Fraktion/
en 

Antrag 
 

Abstimmungs-
ergebnis 

  

 SPD Kapitel 06 042 Johannes-Rau-Forschungsinstitute 
Titel 686 13  Zuschuss an das Ludwig-Steinheim-Institut für deutsch-jüdische 

Geschichte (STI) e.V. an der Universität Duisburg-Essen, Essen 
 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
 

2018 

 
 

Ansatz lt. HH 2017 
 

von 
um 
auf 

300.000 Euro 
9.000 Euro 

309.000 Euro 

 
 

 

             300.000 Euro 
  
 

 
Begründung: 
Die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft arbeiten sehr erfolgreich und mit einem 
verhältnismäßig geringen Anteil institutioneller Förderung. Gleichzeitig steigen die laufenden 
Kosten kontinuierlich an. Auf Bundesebene hat dies richtigerweise dazu geführt, dass die 
Forschungsgesellschaften und –gemeinschaften mit einer Erhöhung der Mittel um 3 Prozent 
bedacht wurden. Um in Bezug auf die Johannes-Rau-Forschungsinstitute einen Ausgleich der 
Inflationskosten zu erreichen ist daher ebenfalls eine dauerhafte Erhöhung um 3 Prozent sehr 
angemessen. 

Votum des 
Wissenschafts-
ausschusses 
(06.12.2017) 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
 
 
Abstimmung HFA: 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
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Änderungsanträge der Fraktionen zum Einzelplan 06 
zum Haushaltsgesetz 2018 

 
Sachhaushalt 

Lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag 
der 

Fraktion/
en 

Antrag 
 

Abstimmungs-
ergebnis 

  

 SPD Kapitel 06 042 Johannes-Rau-Forschungsinstitute 
Titel 686 14  Zuschuss an die Gesellschaft für angewandte Mikro- und 

Optoelektronik mbH (AMO), Aachen 
 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
 

2018 

 
 

Ansatz lt. HH 2017 
 

von 
um 
auf 

630.000 Euro 
18.900 Euro 

648.900 Euro 

 
 

 

             630.000 Euro 
  
 

 
Begründung: 
Die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft arbeiten sehr erfolgreich und mit einem 
verhältnismäßig geringen Anteil institutioneller Förderung. Gleichzeitig steigen die laufenden 
Kosten kontinuierlich an. Auf Bundesebene hat dies richtigerweise dazu geführt, dass die 
Forschungsgesellschaften und –gemeinschaften mit einer Erhöhung der Mittel um 3 Prozent 
bedacht wurden. Um in Bezug auf die Johannes-Rau-Forschungsinstitute einen Ausgleich der 
Inflationskosten zu erreichen ist daher ebenfalls eine dauerhafte Erhöhung um 3 Prozent sehr 
angemessen. 

Votum des 
Wissenschafts-
ausschusses 
(06.12.2017) 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
 
 
Abstimmung 
HFA: 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
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zum Haushaltsgesetz 2018 
 

Sachhaushalt 

Lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag 
der 

Fraktion/
en 

Antrag 
 

Abstimmungs-
ergebnis 

  

 SPD Kapitel 06 042 Johannes-Rau-Forschungsinstitute 
Titel 686 15  Zuschuss an das Forschungsinstitut für Rationalisierung e.V., 

Aachen 
 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
 

2018 

 
 

Ansatz lt. HH 2017 
 

von 
um 
auf 

950.000 Euro 
28.500 Euro 

978.500 Euro 

 
 

 

             950.000 Euro 
  
 

 
Begründung: 
Die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft arbeiten sehr erfolgreich und mit einem 
verhältnismäßig geringen Anteil institutioneller Förderung. Gleichzeitig steigen die laufenden 
Kosten kontinuierlich an. Auf Bundesebene hat dies richtigerweise dazu geführt, dass die 
Forschungsgesellschaften und –gemeinschaften mit einer Erhöhung der Mittel um 3 Prozent 
bedacht wurden. Um in Bezug auf die Johannes-Rau-Forschungsinstitute einen Ausgleich der 
Inflationskosten zu erreichen ist daher ebenfalls eine dauerhafte Erhöhung um 3 Prozent sehr 
angemessen. 

Votum des 
Wissenschafts-
ausschusses 
(06.12.2017) 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
 
 
Abstimmung 
HFA: 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
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Änderungsanträge der Fraktionen zum Einzelplan 06 
zum Haushaltsgesetz 2018 

 
Sachhaushalt 

Lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag 
der 

Fraktion/
en 

Antrag 
 

Abstimmungs-
ergebnis 

  

 SPD Kapitel 06 042 Johannes-Rau-Forschungsinstitute 
Titel 686 16  Zuschuss an das Institut für Energie- und Umwelttechnik (IUTA) e.V., 

Duisburg 
 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
 

2018 

 
 

Ansatz lt. HH 2017 
 

von 
um 
auf 

1.020.000 Euro 
30.600 Euro 

1.050.600 Euro 

 
 

 

             1.020.000 Euro 
  
 

 
Begründung: 
Die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft arbeiten sehr erfolgreich und mit einem 
verhältnismäßig geringen Anteil institutioneller Förderung. Gleichzeitig steigen die laufenden 
Kosten kontinuierlich an. Auf Bundesebene hat dies richtigerweise dazu geführt, dass die 
Forschungsgesellschaften und –gemeinschaften mit einer Erhöhung der Mittel um 3 Prozent 
bedacht wurden. Um in Bezug auf die Johannes-Rau-Forschungsinstitute einen Ausgleich der 
Inflationskosten zu erreichen ist daher ebenfalls eine dauerhafte Erhöhung um 3 Prozent sehr 
angemessen. 

Votum des 
Wissenschafts-
ausschusses 
(06.12.2017) 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
 
 
Abstimmung 
HFA: 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
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Änderungsanträge der Fraktionen zum Einzelplan 06 
zum Haushaltsgesetz 2018 

 
Sachhaushalt 

Lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag 
der 

Fraktion/
en 

Antrag 
 

Abstimmungs-
ergebnis 

  

 SPD Kapitel 06 042 Johannes-Rau-Forschungsinstitute 
Titel 686 17  Zuschuss an das Institut für Forschung und Transfer (RIF) e.V., 

Duisburg 
 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
 

2018 

 
 

Ansatz lt. HH 2017 
 

von 
um 
auf 

400.000 Euro 
12.000 Euro 

412.000 Euro 

 
 

 

             400.000 Euro 
  
 

 
Begründung: 
Die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft arbeiten sehr erfolgreich und mit einem 
verhältnismäßig geringen Anteil institutioneller Förderung. Gleichzeitig steigen die laufenden 
Kosten kontinuierlich an. Auf Bundesebene hat dies richtigerweise dazu geführt, dass die 
Forschungsgesellschaften und –gemeinschaften mit einer Erhöhung der Mittel um 3 Prozent 
bedacht wurden. Um in Bezug auf die Johannes-Rau-Forschungsinstitute einen Ausgleich der 
Inflationskosten zu erreichen ist daher ebenfalls eine dauerhafte Erhöhung um 3 Prozent sehr 
angemessen. 

Votum des 
Wissenschafts-
ausschusses 
(06.12.2017) 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
 
 
Abstimmung 
HFA: 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
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Änderungsanträge der Fraktionen zum Einzelplan 06 
zum Haushaltsgesetz 2018 

 
Sachhaushalt 

Lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag 
der 

Fraktion/
en 

Antrag 
 

Abstimmungs-
ergebnis 

  

 SPD Kapitel 06 042 Johannes-Rau-Forschungsinstitute 
Titel 686 18  Zuschuss an das Zentrum für Brennstoffzellen Technik GmbH, 

Duisburg 
 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
 

2018 

 
 

Ansatz lt. HH 2017 
 

von 
um 
auf 

1.300.000 Euro 
39.000 Euro 

1.339.000 Euro 

 
 

 

             1.300.000 Euro 
  
 

 
Begründung: 
Die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft arbeiten sehr erfolgreich und mit einem 
verhältnismäßig geringen Anteil institutioneller Förderung. Gleichzeitig steigen die laufenden 
Kosten kontinuierlich an. Auf Bundesebene hat dies richtigerweise dazu geführt, dass die 
Forschungsgesellschaften und –gemeinschaften mit einer Erhöhung der Mittel um 3 Prozent 
bedacht wurden. Um in Bezug auf die Johannes-Rau-Forschungsinstitute einen Ausgleich der 
Inflationskosten zu erreichen ist daher ebenfalls eine dauerhafte Erhöhung um 3 Prozent sehr 
angemessen. 

Votum des 
Wissenschafts-
ausschusses 
(06.12.2017) 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
 
 
Abstimmung 
HFA: 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
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Änderungsanträge der Fraktionen zum Einzelplan 06 
zum Haushaltsgesetz 2018 

 
Sachhaushalt 

Lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag 
der 

Fraktion/
en 

Antrag 
 

Abstimmungs-
ergebnis 

  

 SPD Kapitel 06 042 Johannes-Rau-Forschungsinstitute 
Titel 686 19              Zuschuss an das Deutsche Institut für Entwicklungspolitik gGmbH 

(DIE) 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
 

2018 

 
 

Ansatz lt. HH 2017 
 

von 
um 
auf 

1.575.000 Euro 
47.250 Euro 

1.622.250 Euro 

 
 

 

             1.481.000 Euro 
  
 

 
Begründung: 
Die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft arbeiten sehr erfolgreich und mit einem 
verhältnismäßig geringen Anteil institutioneller Förderung. Gleichzeitig steigen die laufenden 
Kosten kontinuierlich an. Auf Bundesebene hat dies richtigerweise dazu geführt, dass die 
Forschungsgesellschaften und –gemeinschaften mit einer Erhöhung der Mittel um 3 Prozent 
bedacht wurden. Um in Bezug auf die Johannes-Rau-Forschungsinstitute einen Ausgleich der 
Inflationskosten zu erreichen ist daher ebenfalls eine dauerhafte Erhöhung um 3 Prozent sehr 
angemessen. 

Votum des 
Wissenschafts-
ausschusses 
(06.12.2017) 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
 
 
Abstimmung 
HFA: 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
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Änderungsanträge der Fraktionen zum Einzelplan 06 
zum Haushaltsgesetz 2018 

 
Sachhaushalt 

Lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag 
der 

Fraktion/
en 

Antrag 
 

Abstimmungs-
ergebnis 

  

 SPD Kapitel 06 042 Johannes-Rau-Forschungsinstitute 
Titel 686 20  Zuschuss an das Entwicklungszentrum für Schiffstechnik und 

Transportsystem e.V. (DST), Duisburg 
 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
 

2018 

 
 

Ansatz lt. HH 2017 
 

von 
um 
auf 

580.000 Euro 
17.400 Euro 

597.400 Euro 

 
 

 

             648.700 Euro 
  
 

 
Begründung: 
Die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft arbeiten sehr erfolgreich und mit einem 
verhältnismäßig geringen Anteil institutioneller Förderung. Gleichzeitig steigen die laufenden 
Kosten kontinuierlich an. Auf Bundesebene hat dies richtigerweise dazu geführt, dass die 
Forschungsgesellschaften und –gemeinschaften mit einer Erhöhung der Mittel um 3 Prozent 
bedacht wurden. Um in Bezug auf die Johannes-Rau-Forschungsinstitute einen Ausgleich der 
Inflationskosten zu erreichen ist daher ebenfalls eine dauerhafte Erhöhung um 3 Prozent sehr 
angemessen. 

Votum des 
Wissenschafts-
ausschusses 
(06.12.2017) 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
 
 
Abstimmung 
HFA: 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
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Änderungsanträge der Fraktionen zum Einzelplan 06 
zum Haushaltsgesetz 2018 

 
Sachhaushalt 

Lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag 
der 

Fraktion/
en 

Antrag 
 

Abstimmungs-
ergebnis 

  

 SPD Kapitel 06 042 Johannes-Rau-Forschungsinstitute 
Titel 686 21  Zuschuss an das Forschungsinstitut für Wasser- und 

Abfallwirtschaft an der RWTH Aachen e.V. (FIW) 
 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
 

2018 

 
 

Ansatz lt. HH 2017 
 

von 
um 
auf 

500.000 Euro 
15.000 Euro 

515.000 Euro 

 
 

 

             500.000 Euro 
  
 

 
Begründung: 
Die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft arbeiten sehr erfolgreich und mit einem 
verhältnismäßig geringen Anteil institutioneller Förderung. Gleichzeitig steigen die laufenden 
Kosten kontinuierlich an. Auf Bundesebene hat dies richtigerweise dazu geführt, dass die 
Forschungsgesellschaften und –gemeinschaften mit einer Erhöhung der Mittel um 3 Prozent 
bedacht wurden. Um in Bezug auf die Johannes-Rau-Forschungsinstitute einen Ausgleich der 
Inflationskosten zu erreichen ist daher ebenfalls eine dauerhafte Erhöhung um 3 Prozent sehr 
angemessen. 

Votum des 
Wissenschafts-
ausschusses 
(06.12.2017) 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
 
 
Abstimmung 
HFA: 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
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Änderungsanträge der Fraktionen zum Einzelplan 06 
zum Haushaltsgesetz 2018 

 
Sachhaushalt 

Lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag 
der 

Fraktion/
en 

Antrag 
 

Abstimmungs-
ergebnis 

  

 SPD Kapitel 06 042 Johannes-Rau-Forschungsinstitute 
Titel 686 22  Zuschuss an das IKT - Institut für Unterirdische Infrastruktur gGmbH 
 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
 

2018 

 
 

Ansatz lt. HH 2017 
 

von 
um 
auf 

500.000 Euro 
15.000 Euro 

515.000 Euro 

 
 

 

             500.000 Euro 
  
 

 
Begründung: 
Die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft arbeiten sehr erfolgreich und mit einem 
verhältnismäßig geringen Anteil institutioneller Förderung. Gleichzeitig steigen die laufenden 
Kosten kontinuierlich an. Auf Bundesebene hat dies richtigerweise dazu geführt, dass die 
Forschungsgesellschaften und –gemeinschaften mit einer Erhöhung der Mittel um 3 Prozent 
bedacht wurden. Um in Bezug auf die Johannes-Rau-Forschungsinstitute einen Ausgleich der 
Inflationskosten zu erreichen ist daher ebenfalls eine dauerhafte Erhöhung um 3 Prozent sehr 
angemessen. 

Votum des 
Wissenschafts-
ausschusses 
(06.12.2017) 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
 
 
Abstimmung 
HFA: 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
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Änderungsanträge der Fraktionen zum Einzelplan 06 
zum Haushaltsgesetz 2018 

 
Sachhaushalt 

Lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag 
der 

Fraktion/
en 

Antrag 
 

Abstimmungs-
ergebnis 

  

 SPD Kapitel 06 042 Johannes-Rau-Forschungsinstitute 
Titel 686 23  Zuschuss an das IWW - Rheinisch-Westfälisches Institut für 

Wasserforschung gemeinnützige GmbH 
 
 
Erhöhung des Baransatzes 
 
 

2018 

 
 

Ansatz lt. HH 2017 
 

von 
um 
auf 

500.000 Euro 
15.000 Euro 

515.000 Euro 

 
 

 

             500.000 Euro 
  
 

 
Begründung: 
Die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft arbeiten sehr erfolgreich und mit einem 
verhältnismäßig geringen Anteil institutioneller Förderung. Gleichzeitig steigen die laufenden 
Kosten kontinuierlich an. Auf Bundesebene hat dies richtigerweise dazu geführt, dass die 
Forschungsgesellschaften und –gemeinschaften mit einer Erhöhung der Mittel um 3 Prozent 
bedacht wurden. Um in Bezug auf die Johannes-Rau-Forschungsinstitute einen Ausgleich der 
Inflationskosten zu erreichen ist daher ebenfalls eine dauerhafte Erhöhung um 3 Prozent sehr 
angemessen. 

Votum des 
Wissenschafts-
ausschusses 
(06.12.2017) 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
 
 
Abstimmung 
HFA: 
 
abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  ja 
FDP  nein 
GRÜNE ja 
AfD  nein 
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Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 06 
zum Nachtragshaushaltsgesetz 2017 

 
lfd. Nr. 

des 
Antrags 

Antrag der 
Fraktion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

 AfD Kapitel 06 050  Künstlerdorf Schöppingen 
          
                                                 
Titel 686 41  Zuschuss des Landes für die Förderung der Stiftung 
„Künstlerdorf Schöppingen“               
                                                
 
Erhöhung des Baransatzes  
 
2018      Ansatz lt. HH 2017 
von 150.000 Euro                                       0 
um 150.000 Euro 
auf 0 Euro      
 
Begründung: 
Es besteht keine Notwendigkeit neue Projekte aufzunehmen. 
 

abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  nein 
FDP  nein 
GRÜNE nein 
AfD  ja 
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Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 06 
zum Nachtragshaushaltsgesetz 2017 

 
lfd. Nr. 

des 
Antrags 

Antrag der 
Fraktion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

 AfD Kapitel 06 050  Künstlerdorf Schöppingen 
Titelgruppen 98          
                                                 
Alle Titel dieser Gruppe               
 Absenkung des Baransatzes                                               
 
 
2018      Ansatz lt. HH 2017 
von 20.000.000 Euro                                       0 
um 20.000.000 Euro 
auf 0 Euro      
 
Begründung: 
Es besteht keine Notwendigkeit in diesem großen Umfang neue Projekte 
in die Förderung aufzunehmen. 
 

abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  nein 
FDP  nein 
GRÜNE nein 
AfD  ja 
 

 
 
  



 

19 

Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 06 
zum Haushaltsgesetz 2018 

 

lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag der 
Fraktion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

 AfD Kapitel 06 070  Landeszentrale für politische Bildung 
   
Titel 534 10             Sächliche Verwaltungsaufgaben für den 
Bereich der landeszentrale für politische Bildung 
 
Absenkung des Baransatzes  
 
2018      Ansatz lt. HH 2017 
von 2.875.400 Euro                                       2.430.400 
um 1.875.000 Euro 
auf 1.000.000 Euro      
 
Absenkung der Verpflichtungsermächtigung 
 
Von 800.000 Euro 
Um  800.000 Euro  
Auf  0 Euro 
 
Fälligkeiten in 2019  
 
 
Begründung: 
Die Menschen wissen genau was sie wählen. Man muss ihnen nicht 
sagen, was sie zu wählen haben. Die Deutschen stehen stärker zu ihrer 
Demokratie als ihre selbst ernannten Eliten.  Dieser Ansatz der 
Volkserziehung ist nicht notwendig.   

abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  nein 
FDP  nein 
GRÜNE nein 
AfD  ja 
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Änderungsantrag der Fraktionen zum Einzelplan 06 
zum Haushaltsgesetz 2018 

 

lfd. Nr. 
des 

Antrags 

Antrag der 
Fraktion/en 

Antrag Abstimmungsergebnis 

 AfD Kapitel 06 070  Landeszentrale für politische Bildung 
   
Titel 686 20             Zuschüsse für laufende Zwecke der 
politischen Bildungsarbeit an Träger von anerkannten 
Einrichtungen der politischen Bildung 
 
Gleichmäßige Verteilung der Gelder für den Kampf gegen den Links- 
und Rechtsextremismus 
 
2018      Ansatz lt. HH 2017 
von 3.150.000 Euro                                       3.150.000 
    
 
 
 
Begründung: 
Die Gelder für den Kampf gegen den politischen Extremismus gehören 
gleichmäßig auf den Kampf nach Links- und Rechtsextremismus 
aufgeteilt.  
Jedoch muss jeder Projektpartner eine Extremismusklausel 
unterschreiben, um seinen Unterstützung für die FDGO zum Ausdruck 
bringen. 

abgelehnt 
 
CDU  nein 
SPD  nein 
FDP  nein 
GRÜNE nein 
AfD  ja 
 

 


